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Die US-SEC handelt bei ihren
Bemühungen um die Kryptoregulierung

allein
Brian Armstrong, Mitbegründer und CEO der führenden
amerikanischen Kryptowährungsbörse Coinbase, glaubt,

dass sich die US-Börsenaufsichtsbehörde (SEC) auf einem
einsamen Kreuzzug im Bemühen um regulatorische

Klarheit im Land befindet, da die Haltung der Behörde in
dieser Angelegenheit anders ist von denen des Kongresses
und anderer Bundesbehörden. An einem Montag Interview

Bei CNBC bestand der CEO darauf, dass der SEC-
Vorsitzende Gary Gensler aus unbekannten Gründen

versucht, die amerikanische Digital-Asset-Industrie aus
einer Anti-Krypto-Perspektive zu regulieren. Ein einsamer

Kreuzritter „Ich denke, der breite Konsens in der US-
Regierung ist, dass es ein klares Regelwerk geben sollte,
und dies erfordert neue Gesetze des Kongresses. Die SEC
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An einem Montag Interview Bei CNBC bestand der CEO darauf,
dass der SEC-Vorsitzende Gary Gensler aus unbekannten
Gründen versucht, die amerikanische Digital-Asset-Industrie aus
einer Anti-Krypto-Perspektive zu regulieren.

Ein einsamer Kreuzritter

„Ich denke, der breite Konsens in der US-Regierung ist, dass es
ein klares Regelwerk geben sollte, und dies erfordert neue
Gesetze des Kongresses. Die SEC ist hier ein kleiner Ausreißer.
Es gibt eine Art einsamen Kreuzzug, wenn Sie so wollen, mit
Gary Gensler, dem Vorsitzenden dort, und er hat aus
irgendeinem Grund eine eher gegen Krypto gerichtete
Sichtweise eingenommen“, sagte der CEO von Coinbase.

Armstrong erklärte, dass Gensler mit der Anzahl der von der SEC
eingereichten Klagen nicht so sehr versuche, die Kryptoindustrie
zu regulieren, sondern sie einzuschränken. Der Coinbase-Chef
argumentierte, dass die Rechtsstreitigkeiten für die Branche
nicht hilfreich seien.

Denken Sie daran, dass die Wertpapieraufsichtsbehörde
mehrere Klagen gegen mehrere Krypto-Börsen zugestellt hat.
Coinbase erhielt auch eine Wells Notice von der Agentur, die auf
mögliche Durchsetzungsmaßnahmen hinweist, obwohl es kein
klares Regelwerk für Kryptowährungen gibt.

Armstrong merkte an, dass das Fehlen einer klaren Regulierung
es Coinbase ermöglichte, Klarheit von den Gerichten zu
erhalten, ein Schritt, den die Börse im vergangenen Jahr
begonnen hatte. Als CryptoPotato berichtete, wies das

https://twitter.com/CNBCMiddleEast/status/1655486443349848065?s=20


Berufungsgericht des Dritten Kreises kürzlich die SEC an, auf
den vor neun Monaten eingereichten Regelsetzungsantrag von
Coinbase innerhalb von zehn Tagen zu antworten.

Coinbase zieht nicht ins Ausland um

Darüber hinaus bekräftigte der CEO von Coinbase seine Haltung,
dass die Börse ihren Betrieb angesichts der regulatorischen
Unsicherheit in den USA nicht in Offshore-Regionen verlagern
werde. Er erwähnte jedoch, dass das Unternehmen in Gebiete
wie Großbritannien und die EU investieren würde, die
durchdachtere Ansätze für Krypto haben .

„Coinbase wird nicht ins Ausland umziehen. Wir werden immer
eine US-Präsenz haben … Aber die USA hinken im Moment ein
wenig hinterher. Ich würde sagen, wir sehen durchdachtere
Ansätze. Zum Beispiel in der EU [European Union]sie haben
tatsächlich bereits eine umfassende Krypto-Gesetzgebung
verabschiedet“, sagte Armstrong.

In der Zwischenzeit bestätigte ein früherer Bericht, dass
Coinbase die VAE bereits als Drehscheibe für seine
internationalen Aktivitäten betrachtet.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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